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Holzfeuerungen reduzieren CO2-Emissionen um 2,7 Mio. Tonnen
Gründungsmitglieder:

Mitglieder und Förderer: 

Wir begrüßen als neues Mitglied den Landkreis Rotenburg (Wümme)

Terminhinweise:

13.-16.11. Energy Decentral, Hannover

14.11. Tagung »Biokohle in Forschung und Praxis«,  
 Hannover

20.-21.3. Öko-Innovationen mit Biomasse, Papenburg

Weitere Termine und die vollständigen Informationen/Programme 
zu den Veranstaltungen unter www.3-n.info

Am 14. November im Tagungsbereich des Convention  
Centers (CC), Messe Hannover, Erdgeschoss, Saal Bonn 2 

Weitere Informationen über:

Geschäftsstelle:
Kompaniestraße 1 | 49757 Werlte
Tel.: +49(0)5951 9893 0 | Fax: +49(0)5951 9893 11
E-Mail: info@3-n.info

Büro Göttingen:
Rudolf-Diesel-Straße 12 | 37075 Göttingen
Tel.: +49(0)551 30738 17 | Fax: +49(0)551 30738 21
E-Mail: goettingen@3-n.info

Büro im Landkreis Heidekreis: 
Walsroder Straße 9 | 29683 Bad Fallingbostel
Tel.: +49(0)5162 9856 296 | Fax: +49(0)5162 9856 297
E-Mail: heidekreis@3-n.info

www.3-n.info

Impressum: 3N Kompetenzzentrum Niedersachsen Netzwerk 
Nachwachsende Rohstoffe und Bioökonomie e. V.,  

V.i.S.d.P.: Dr. Marie-Luise Rottmann-Meyer

Durch den Einsatz des Energieträgers Holz ergaben sich 
2017 Einsparungen an fossilen Energieträgern in Höhe 
von ca. 12,2 Mrd. kWh. Die Holzfeuerungsanlagen verrin-
gerten somit den Kohlendioxidausstoß in Niedersachsen 
um mehr als 2,7 Mio. Tonnen. Das zeigt die »Feuerstät-
tenzählung Niedersachsen 2017«, die gemeinsam vom 
3N Kompetenzzentrum e. V. und dem Landesinnungsver-
band für das Schornsteinfegerhandwerk Niedersachsen 
(LIV) im Auftrag des Niedersächsischen Ministeriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz durch-
geführt wurde.

Der Zubau bei modernen Pellet- und Hackschnitzelfeu-
erungen fiel mit knapp 1.000 Pellet-Feuerungen und 170 
Holzhackschnitzelkesseln etwas höher als 2016 aus, er-
reicht jedoch nicht die hohen Werte der Vorjahre. Bei den 
Scheitholz-Feuerungen kamen 6.000 Neuinstallationen 
hinzu. 

Der Bestand an Pellet-Feuerungen stieg damit auf rund 
20.800 Anlagen, der der Holzhackschnitzel-Feuerungen 
wuchs auf rund 4.300 Anlagen. Bei den Scheitholz-Feu-
erungen erhöhte sich der Bestand auf 1,04 Mio. Anlagen. 
Legt man die Gesamtzahl aller Anlagen zugrunde, kommt 
eine Holzheizanlage auf 7,5 Einwohner Niedersachsens.

Der Hauptgrund für die geringen Zuwachszahlen 
liegt vermutlich in den niedrigen Erdgas- und Heizölprei-
sen. Trotz des überwiegend guten Kenntnisstands des 

Installationshandwerks werden Entscheidungen zur Mo-
dernisierung von Heizungsanlagen hinausgezögert und 
Brennstoffwechsel vermieden.

Neben den Anlagen unterhalb von 1 MW werden 65 An-
lagen mit einer Feuerungsleistung von mehr als 1 MW 
betrieben. Hierbei dominiert mit 41 Anlagen der Leis-
tungsbereich von 2 bis 5 MW. 44 Anlagen sind Heizwerke,  
21 Anlagen sind Heizkraftwerke, die neben thermischer 
auch elektrische Energie bereitstellen.

Der Holzverbrauch der Anlagen unterhalb 1 MW wird 
auf etwa 3 Mio. Festmeter geschätzt, wobei sich diese  
Menge zu 78 % auf Scheitholz, 13 % auf Holzhackschnit-
zel und 9 % auf Holzpellets verteilt. In den Anlagen über  
1 MW werden jährlich rund 1,46 Mio. Tonnen biogene  
Festbrennstoffe eingesetzt (Altholz 47 %, Säge-/ 
Industrierestholz 15 %, Holz aus Wald und Landschafts-
pflege 34 %, Stroh 4 %).

Den Bericht finden Sie unter www.3-n.info. 
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Ulrike Jungemann
Landkreis Rotenburg (Wümme) 
Stabsstelle Kreisentwicklung

? Frau Jungemann, was ist 
die Innovations- und Koope-
rationsinitiative Bioenergie 
(IKI Bioenergie) im Landkreis 
Rotenburg und warum ist ihre Arbeit so wichtig?

! Die Innovations- und Kooperationsinitiative Bioenergie 
ist 2007 in Kooperation mit dem Transferzentrum Elbe-
Weser aus Stade gegründet worden und ist ein Netzwerk 
unterschiedlichster Akteure aus dem Bereich der Bio-
energie. Dazu zählen u. a. Land- und Forstwirte, Natur-
schutz- und Umweltverbände, Energieversorger, Vertre-
ter aus Politik und Verwaltung sowie Fachverbände. Ziel 
ist es, der Bioenergie eine Zukunftsperspektive zu bie-
ten, die Wertschöpfung im Landkreis zu bewahren und 
den Einsatz erneuerbarer Energien zu fördern, um somit 
fossile Energieträger nachhaltig zu ersetzen. 

? Wie hat Ihre Kooperation mit 3N eigentlich begonnen 
und was macht eine Mitgliedschaft im 3N-Netzwerk für 
Sie attraktiv?

! Begonnen hat die Kooperation mit 3N bereits ganz 
zu Anfang der Gründung unserer Bioenergie-Initiative.  

Im Rahmen eines Projekts 
haben wir die Wirtschaft-
lichkeit des Einsatzes von 
Holz als Energieträger in 
öffentlichen Einrichtungen und Gewerbebetrieben durch 
das Kompetenzzentrum prüfen lassen. 

Ein kleines Netzwerk wird durch ein großes entwickelt! 
Wir profitieren von den innovativen Ideen und Projekten 
des Kompetenzzentrums und brechen sie auf unsere Be-
dürfnisse im Landkreis herunter.

? Welche zukünftigen Aktivitäten planen Sie und wie 
kann Sie das Netzwerk dabei unterstützen?  

! Derzeit ist ein Projekt geplant, in dem Mais in Biogas-
anlagen durch Wirtschaftsdünger als Substrat für die 
Biogasproduktion ersetzt werden soll. Die Anlagenbe-
treiber haben ein großes Interesse gezeigt und wollen 
ihre Biogasanlagen zukunftsfähig ausrichten. Das 3N 
Kompetenzzentrum hilft uns bei der Projektbegleitung, 
sie übernehmen das Monitoring und die Aufarbeitung 
der Ergebnisse. Diese Arbeiten können von der Land-
kreisverwaltung allein nicht aufgefangen werden.

Das Interview führte Carolin Könning.

Mitarbeiter-Team im 3N Büro Heidekreis stellt sich vor
Seit Oktober 2018 ist Samuel E. Kruse im 3N-Büro Hei-
dekreis als Projektleiter tätig. Der neue Mitarbeiter wird 
neben den Themenfeldern Bioökonomie, Verfahrenstech-
nik, Reststoffnutzung und Rohstoffmanagement auch lau-
fende Forschungsprojekte betreuen. Nach der Lehre zum 
Werkzeugmechaniker folgte an der Fakultät für Agrarwis-
senschaften und Landschaftsarchitektur der Hochschule 
Osnabrück der Bachelor of Engineering (Wirtschaftsin-
genieur) im Agrarbereich. Seitdem hat er vielfältige Er-
fahrungen in den Bereichen Landwirtschaft, Biogas und 
Sekundärrohstoffhandel gesammelt und kann diese Kom-
petenzen für 3N einbringen. 

Nach langjähriger Tätigkeit in der Wirtschaftsförderung 
des Landkreises Heidekreis hat die Diplom-Ökonomin 
Wiebke Ehlers zu Beginn des Jahres im 3N Büro Heidekreis 
die Betreuung des Interreg Projekts »BIOCAS« übernom-
men. Durch vielfältige Erfahrungen in europäischen Netz-
werken und in innovativen Projekten bringt sie wertvolle 
Kenntnisse und Kontakte über die heimische und auch 
überregionale Wirtschaft mit. Tätigkeitsschwerpunkte 

sind das Projektmanagement und der Aufbau eines regio-
nalen Netzwerks. 

Das 3N-Büro Heidekreis in Bad Fallingbostel ist seit Ende 
2017 eine dritte Anlaufstelle für das 3N Kompetenzzent-
rum in Niedersachsen. Sie erreichen uns für Anfragen un-
ter folgenden Kontaktdaten:

Büro Heidekreis 
Walsroder Str. 9 | 29683 Bad Fallingbostel 
Tel.: +49(0)5162 9856 - 296 | Fax: +49(0)5162 9856 - 297 
heidekreis@3-n.info
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Nordwest Technology GmbH – Innovationsführer 2018 
Die NW Technology GmbH ist von TOP 100 als Innovations-
führer 2018 ausgezeichnet worden. Das Unternehmen aus 
Werlte kombiniert innovative Produkte, u. a. Solaranlagen 
und Stromspeicher mit kreativen Ideen für den Vertrieb. 
Mit dieser Kombination konnte der Geschäftsführer Her-
mann Schmees vielfach seine Kunden überzeugen, auf die 
Erfahrungen und das Know-how des Werlter Solarunter-
nehmens zu setzen.                                          Quelle: www.top100.de

Ausstellung »Heizen mit Holz« wieder erfolgreich 
Fast 6.000 Besucher kamen am 27. und 28. Oktober nach 
Fuhrberg zur Fachausstellung über Biobrennstoffe, die 
zum 13. Mal stattfand. Die Veranstaltung ist die größte 
Messe zu diesem Thema in Norddeutschland. Während 
der zweitägigen Veranstaltung, die alle zwei Jahre stattfin-
det, wird großer Wert auf praktische Vorführungen gelegt 

und jeweils mehrere hundert Kubikmeter Holz gesägt, ge-
spalten, gehackt oder verfeuert. Rund 100 Firmen präsen-
tierten ihre Produkte und Dienstleistungen.

Quelle: Landwirtschaftskammer Niedersachsen

Bundestag befreit gasbetriebene Lkw von der Maut 
Mit dem Beschluss des Verkehrsausschusses werden gas-
betriebene LKW (CNG und LNG) ab 1. Januar 2019 von der 
LKW-Maut befreit. Die Befreiung gilt befristet für zwei Jahre 
bis Ende 2020. Ebenso sind land- und forstwirtschaftlich 
genutzte Fahrzeuge bis zu einer Höchstgeschwindigkeit 
von 40 km/h von der Abgabe befreit. Vom 1. Januar 2021 
zahlen Flottenbetreiber für Gas-Lkw voraussichtlich nur die 
Mautteilsätze der Infrastruktur- und Lärmkosten, von der 
Komponente Luftverschmutzung bleiben sie vollständig 
befreit. 

Quelle:www.bundestag.de/verkehr.

In unserer Rubrik kommen Mitglieder des 3N e. V. 
zu Wort und stellen sich und ihre Aktivitäten vor.

Zur Intensivierung der Zusammenarbeit im Rahmen des 
INTERREG-Projekts »Bioökonomie – Grüne Chemie« hat 
die Firma I.S.T.-Ficotex ein Büro am Standort Werlte eröff-
net. Schwerpunkt ist die Optimierung von 3D-Druckern für 
3D-Filamente aus Naturfaserverbundwerkstoffen, die im 
Rahmen des Projekts mit dem 3N Kompetenzzentrum, der 
Hochschule Bremen und niederländischen Partnern entwi-
ckelt werden. Einbezogen in die Entwicklungen ist ein 3D-

Druckerhersteller, dessen Geräte für die neuen Werkstoffe 
optimiert werden. I.S.T.-Ficotex ist mit seiner Kontaktstelle 
vor Ort Ansprechpartner für Firmen zu Fragen rund um die 
3D-Filamentdrucktechnik und zu neuen Werkstoffen. 

Kontakt:  
I.S.T.-Ficotex | Gerhard Wilkens (g.wilkens@ist-ficotex.de)

3N e. V. | Hansjörg Wieland (wieland@3-n.info)

3D-Druck wird ausgebaut – I.S.T.-Ficotex eröffnet Büro bei 3N
Auch wenn die Stromerzeugung bei der Biogaserzeugung 
im Vordergrund steht, spielt die Nutzung der als Koppel-
produkt erzeugten Wärme eine wichtige Rolle. Die Anreize 
durch den KWK-Bonus des Erneuerbare-Energien-Gesetzes 
(EEG) und das zunehmende Bewusstsein für den Wert der 
Wärme haben der Wärmeauskopplung in den letzten Jah-
ren eine zunehmende Bedeutung gegeben. Zum genauen 
Grad der Wärmenutzung liegen jedoch keine gesicherten 
Angaben vor, da sie weder von der Bundesnetzagentur 
noch von den Aufsichts- und Genehmigungsbehörden er-
fasst werden. 3N hat deshalb in einer Detailauswertung 
der Biogasinventur Niedersachsen unter Berücksichtigung 
mehrerer überregionaler Erhebungen die Bedeutung der 
Wärmeauskopplung beleuchtet. 

Die 1.634 niedersächsischen Biogasanlagen können  
40,2 % ihrer Wärmeerzeugung an externe Verbraucher 
abgeben. Hinzu kommt der Eigenwärmeverbrauch, der zu 
28,0 % ermittelt wird. In der Summe werden also 68,2 % 
der Wärme genutzt.

Wohngebäude stellen mit 40 % der abgenommenen Wär-
me den größten Verbrauchssektor dar, gefolgt von öffent-
lichen, gewerblichen und landwirtschaftlichen Kunden  
(15 - 17 %) sowie Trocknungsanlagen (12 %). 

Die extern verbrauchte Wärme macht mit jährlich  
3.104 GWh 23 % der aus erneuerbaren Energieträgern  
erzeugten Wärme aus. 
58 % kommen aus Holz-
energieträgern, bisher 
nur 8 % aus Solarkollek-
toren und Wärmepum-
pen.

Biogas leistet also ne-
ben der Stromerzeu-
gung einen deutlichen 
Beitrag zur Energiewen-
de im ländlichen Raum. 
Die Broschüre finden 
Sie unter www.3-n.info.

Umfang der Wärmenutzung an niedersächsischen Biogasanlagen 
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